
^ 2 A . Dinstag am 30. 8eMMer l862

Die „Laibllch« Zeitung" erscheint, mit Ausnahme d«
Vonn- und Feiertage, tttglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig n f l . , halv-
jährig 5 si. 50 lr., mit Hreuzlmnd im Eoinptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. 6 si. Flir die Zustellung iu's
Haus sind haldj. 50 kr. »nchr zu eutrichlcn. M i t
der Post portofrei ganzj., uutn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., h l M . ? fl. l>0 lr.

Instrtionsgebiilir si«r eine Garmond - Spaltenzeile
oder den Raum derselben, ist für 1 malige Einschale
tung S kr., für 2malige8tr., für 3mal,ge I0 l r . u.s. w.
Zu diesen Gebühren ist uoch der Insertions - Stempel
per >l0 tr, für eine jedcSlimlige Einschaltung hinzu zu
rechueu. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 tr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal uud 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionsstcmpels).

^ ^ ^ ^ ^ ^ > ^ ^ > ^ ^ ^ ^ ^ - « ^ ^

Amtlicher Theil.
<?i?c. k. k. Apostolische Nl'ajestät babeu mit der Aller-
höchster Entschlieüllng <.'0,n !8 September d. I , dcu
provisorischen Direktor dcs gvicchisch nicht - uuirteu
Gyiinuimiins iu Suczaiva. Dr , Joseph M a r e k .
zum wirklicheu Direktor dieser Lehranstalt allcrgnä-
digst zu crnenncu gcruht.

Am 27.Scptbr. 1862 wurde iu dcr k. k. Hof' und
Staatodruckcrci iu Wicu das X X l X . Stück dcsRcichs'
Gcset)>Blattcs allsgcgcbcu uud vcrscudct.

Dassclbc cuthält uutcr

Nr. l>3 drn Erlaß dcs Finanzministeriums vom l l .
Scptcniber !8 i i2 — Willig für die Kronländer des
allgemeiilen Zollgebietes — über dic zollfreie Be^
l'andllin,; der unter dem Raiuen C"!i!l,!I,>,> '̂<>co>!
l!»>»i<!<'!') vorkommenden liltgenießbarrn Kokosnüsse

. dcr l'ic»^.^»!';' ° Pallue.

Nr. <>4 oie Knndmaehuug des Finanzministeriums v.
l l ) . September 18<i2, über die Aufhebung des
Nebcnzollamtes Knrylowla im FiuanzbezirkeNzeszow.

^lr. li.'i den Erlaß dcs Fillanzministcrinius vom 2 ! .
Septcmber l ^62 — giltig für die Krouländev,
iu luclchcn die Weguiantli-Vorschrift vom l ? . Äi>n
18!i l lliio rlicksichtlich ^'om lO. Fl' l 'r l i l ir <tt.'̂ 3 clü'
geführt ist — bclrrffcnd dic M.iii ldfreihcit vcu
äravischcu Tclcgr.iphcul'ml-M.Ucrlallc!!.

Nr li6 di,,' Pcrovduuu^ dcs i^rirgsmiüistcriums, drs
ziuau;mi»istcr!l!M(</dcö Staat^miuistcr iumo, der
lönigl. l iu^uifchri i , sicdcul'ür^ischen uud kroatisch-
slaoouisch-dalmatiuisliiru Hofkanzlci vom 2l l . Ecpt.
1862 - - ivirksam für alle Kwi l ländcr , mit Auf -
nahme der Miütärgveuze, jedoch mit Eiuschluß der
Mil i targreu;^ol!n,!U!ntateu — betreffend dic Fest-
stelln!,^ der Mililäroieust - Vcfrc iuu^tan für dav
Jahr ^«tt^.

W i c u , 28. Scptcmbcr 1862.

Vom k. k. Rcdaktionöbm'cml dcö Ncichö.Gcsct/'Vlattcs.

Nichtamtlicher Theil.
Aktenstücke iiber Ital ien.

Dic thcilwcisc bcrcils telegraphisch berührleu
Vr ic fc , iu dcucu sowol'l Kaiser Napoleou, als Herr
v. Tholivcuel uud Marquis ^avaletle die röuiische
Fragr besprecheu, lie^cu jet)t v^llsländi^ vor. Der
vom 2N. M a i d. ) . dalirte Brief des Kaisers au
scincu Miuifter des Auswärl i^eu l'etout .;uuächst die
Notlüveudi^leit, die vou deu extremeu PaNeicu gleich»
N'cit al'lie^cudc Vcrhaltuu^öliuic dcr kais. Ne^icrun^
zu kouslatireu. Dic kais. Ncgicruug sei imiucr be-
strebt geweseu, dic Alliauz der Neliqiou uud der Frei-
heit zu vcrii l i ltelu. Dieß Strebeu sei bis jeht Ange«
slchts des Widevstaudcs dcr bcidcu ciuauder eut^egeu-
NesetMu Partcicu alkrdiu^s gäuzlich fruchtlos gcblic-
l'en. was jedoch keiu Oruud zum Aufgebeu eiucr so

' !V'oßeu Sache sei. Die ^ösuiui dcr romisehcu Fragc
Ulüssc uieht uur im Hinblick auf I l a l i cu , sondcru auch
üu Hinblick auf dic allseitig durch sie hcrvorgcbrachtc
lkligiösc uud polilischc Verwirrung als driuglich bc^
zeichnet werden.

Vou deu beiden Parteien vergesse dic cinc die
^usendjährigeu Rcchtc dcs heil. S tuh les ; dir audcrc
l̂ ssc dic Rechte der Völker außer Acht. Aufgabe dcr
^taatsmäuucr sei dic Versöhnung der Parteien uud
b"ö Aufsiudeu ciucr hierzu geeignete» Kombination,
^ Es wcldcil mm die Iutercsseu „ud Gcsahrcu
^ " l i e u ö und des heil. Stuhles aufgezählt uud die
'M lu r der Gruudlagc geschildert, auf welcher eiu Aus-

gleich möglich wäre. Schließlich heißt es im Hin-
blick auf diese allgemeinen Grundzüge:

Diesc allgemeinen Auzeigcu sind kein Ult imatum
und ich maße mir uicht an , es dcu streitigen Parteien
aufzuzwiugeu; sic sind jedoch dic Gruudlagcu ciucr
Pol i t ik , dic ich durch unscrcu gcrcchtcu Eiusiuß uuo
unsere uueigeunüpigcu Rathschläge zur Gcltung brin-
gcu zu müssen glaube.

Das zweite Aktenstück ist cin vou Herrn v. Thou-
vcncl an Herrn v. ^avaleltc uuterm 30. M a i kurz
vor dessen Rückkehr uach Rom gerichtetes Schreibcu.
Es resumirt deu I nha l t mehrerer die römische Frage
betreffenden Besprechungen nut dem Kaiser, dessen
Schreiben deu Standpunkt bezcichuet, auf welchem
ocr Gcsaudtc ucucrdiugs mit dciu Kardinal Aulouelli
zu uerhandclu l»abc, obwohl bis jcpt dic Hoffnung,
daß dieser zur Auffindung ciues «für das Oberhaupt
dcr Kirche auuchmbarcu uud mit dcu auf dcr Halb>
iusel staltgchabteu Ereiguissen vereinbarcu Ueberei'.',-
kommeus" bebilsiich sein werde, sich uicht bestätigt
habe. Vor Allem sei darau a/legeu, daß die frau-
zösischeu Absichten klar ausgesprochen würdcu, damit
Niemaud Frankreich beschuldigen tMue, cö «habc dic
Bediugungeu, die ilach seinem Dafürhalteil die Unab-
hängigkeit, Würde uuo Souveränität dcs gcmcinsa-
meu Vaters dcr Gläubigen vcrbürgcn würd ru , ohuc
dic Schicksale I ta l icus ueueroings iu Frage zu stclleu,
uicht scharf ausgesprochen,"

Nie, ich s^rcchc c-ö l<iitt cilis, hat dic Regierung
pcö K.iisnc! cln Wor t gesprochen / d.iö gceiauet ac»
lvcseu wäre, das Tnrincr Cabinet yoffcu zu lassen,
es köunc dic Hauptstadt dcs Katholizisunis gleichzeitig
uuter Zustilumlnig Frankreichs alich die Hauptstadt
dcs großcu Rciches werdeu. das sich jenseits der AI»
pen gebildet hat. I m Gegeulhlil t'onstatncn ailc
unscvc Haudluugcu und Erl lärungcn ii l übcrcinstiM'
mender Wcisc uuscrcu festen liud bestäiwigcu Wil leu,
den Papst im Besii) jeues Theiles sciuer Staateu zu
cvhaltcil, dcr ihm durch dic Anwesenheit uuserer Fahnc
geblieben ist.

Diese Zusicherung wird wiederholt, gleichzeitig
aber auch ausgespvochcu, daß Frankreich fortan nur
für den Statusqno der päpstlichen Besitzungen ein-
stehen könne. Andererseits „müsse I ia l icu" seineu An<
sorücheu auf Roiu cntsagcu uud sich Frankreich ge-
genüber verpflichten, daö päpstiichc Gebiet zu respek-
meu uuo dcu gvö'ßtcu The i l , weuu uicht die Total.tät
der römischen Schuld zu übernehmen."

Bei Auuabmc solcher Bedingungen Seitens des
Papstes wcrdc Fraukrcich dic Mächte zur Mitgarautie
und znr Aufwerfung l l»n ' Zivilliste beivegcn, wozu
Frankreich geru drei Mi l l iouen jährlich beilragen
wolle. Endlich solle der Papst uoch Reformen gc-
währeu, um sich die ^icbc dcr Untcrtbaucu in »cm
uach Außcn vou Fraukrcich siehcrgrstelltcu Rcichc zu
gcwiuucu.

Das dritte Aktcustück, cin voiu 24. I u u i datir<
tes Anlwortoschrcibcu dcs französischen Gesaudtcn in
Rom an Hcrrn v, Thouvcucl. meldet im Wesentlichen,
dass Kardinal Antoncllj dic crwälmtcu Vorschläge mit
dem Dankc dcs Papstes bcantwortct babc. Ein Wei<
tcrcs könnc uicdt gescheheu. Der beil. Vater könne
weder direkt uoch indirekt zu dcu verübtcu Spoliatio«
ueu seine Zustimmung gcbeu, ilud darum ebeu so
wenig sich mit ciucr Garautirung dcs Rcstcs scincr
Elaatc» bcgnügcu. Davau hindere ihn seiit Gcwissru.
Auch ivuuderc cr sich, „daß die crwähuten Vorschlägc
ihm gcmaeht würdcu, chc uoch dcr Kaiser sich mit
P icmout , dcr ciuzigcu Uvsachc dcr gcgcuwärtigcn Uu<
orduuugcu, iu's Eiuvcruchmcu gesetzt habe. Warum
dem Opfer und uicht vielmehr dem Räuber Eulsa-
gnugeu aliferlegeu?"

Eben so wcuig köiuic dcr heil. Vater zugeben,
daß dic usurpatorischc picmontesischc Rcgicrung die
vöunschc Staatsschuld thcilivcisc odcv ganz übernehme.

Amh hieriit würde eiuc Anerkcunung der Spolialic><
neu liegen. Aus gleichem Grunde müsse die Ableh-
nung dcr augeboteucu Entschäoiguug (Zivillislc S c i -
tcus dcr katholischen Staaten) erfolgen,

Was die Reformen aubelaugt. so seien sie bc»
rei t ' sie wcrdcn jedoch crst an dcm Tagc vcröffcut-
Ileht ivcrdeu. au »reichem die usurpirteu Provinzen
znr vechtlliäßigeu Autor i tä t , der sie cutrisscu wurden,
wicdcr zurückgekehrt sein werdeu."

Dic Lösung der römischen Frage ist also für jetzt
uoch uicht gcfuudeu.

Sitzung des Hauses der Abgeordneten
v o m 27. S e p t e m b e r .

Präsidcut D r . H c i u cwffnct dic Sißun.) uül
9 Uhr 4l) M i u .

Auf der Ministcrbank: S ^) m c r l i u g . L a s -
> c r , P I c u c r . Scktiouschef Vesteuck.

Das Protokoll dcr lctMu S iyuug wird vor-
gclcscu uud als richtig anrrkauut.

Pci dcr iu dcr lchteu S ihuug uorgcuommcuen
Wabl cincs Schrif l fühlcrs all dcr Stcl lc dcs Grafc«
Elam-Mart in i t ) wilvdc abermals kcinc absollltc Ma«
jorität crziclt.

Abg. S eh i n d l e r stcllt dcu Autrag, dcu Hcrrn
R u c z k a , der die meisten St immen crliiclt, >uit Ak«
llaniatioi, zll wählen. (Wiro mit Major i tät gewählt.)

Dic Dcbntle über oeu Gl'fel)cut!vurf. betreffend
die R'evinou des stabilen Katasters, wird fortgesetzt.

Barou K a l c h b c r g unterzieht dcu Gegcustaud
iu ciuer 1 ̂  Stuudcu währeudcu R'edc eiucr ciu«
gebenden Erörterung, uud motivirt seiu dcu Auträgcn
Kaiscrsfcld und Froschaucr lnilrctcudcs, zuglcich dic
Sistirung dcr Schät^uugsardcitru cmpfehlcudcsVotum.

Dic Rcgicrungsoovlagc habc riuc Erhölmug dcr
Stcucr , rinc Vcrmcl>ru>lg dcs Einkommens beab«
sichligt, uud das sei uoch ciu verzeihliches Vergehen;
allein erstere entbehre dcr ^'ogik und Konsequenz.
Das Halis möge sich vor jedn' Uebcrstürzuug bütcu,
das Bestrebe», überall Parzcllarkatastcr zu oltromreu,
sei riuc Ueberstürzung.

Dcu Umstand, daß mcbrcrc ursprüilglich gcgcu
dcu Auc'schlißautrag cingcsäiriebcue Reduer später uutcr
gewissen Modifikationen für denselben sprachcu, lst
eben uur eiu Akt parlameutarischer Eollrloisic uud
uichts wcitcr. Uebevbaupt ist die Augclegeudcit uoch
uicht spruchreif uud dcr Ausschuß hat uicht dic physi.
schc Zeit gcl'abt. daß riesige Mater ial zu bewältigen.
Die Frage ist daher ciuc osseuc M a n prüfe Alles
lind behalte das Beste. Die Vorfrage reduzirt sich
einfach darauf: wi l l mau Bodeutare cwer Einkommen-
Neuer? Gerechtigkeit lind Staatsbedürfuissc crl'oischeu
das kentere.

Rediler erklärt sich gegeu das Prl i lzip dcs P a v
zellavkatastcrs, läßt dcu Bestimmungen dcs Kataster-
Palcutcö vou ! 8 l 7 vollc Gercchtigkeit widerfahren,
macht abcr alif dic immeilscu weseutlichc». Verschieden-
heiteu alifmcrksam, dic scitdcm im Bctriebc dcr Laud«
wirthschaft stattgefunden und sic zu ciuem cigcutlichcn
Gcwcrbc umgcschasfeu habcli.

M a n besteuert die physische Arbcitskraft dcs Laud«
mauucs llud so nniß gevcchtcr uud konsequcuter Wcisc
auch die Kraft dcr Iutcl l igcnz uud dcs Kapitals im
laudwirthschaftlichcu Bct>icbe besteuert wevdcn, Das
betreffende Verfahveu des galizischcu Landtagcs war
durchaus kcin Soudcnmgsgclüst. soudcru vollkomnicu
durch dic Kapitalsarmuth dcs Landes gcrechtfcrtigt.
Eine ucucrlichc von dcr Ncgicrung volzuuchnicnde
Rcdigirnug dcs erwähnte,, Patentes thut al,o uot l ' ;
sic ist kciu Vmchicbcn -"l <..«<...!-.. ^ m < . ' . ' ! c ' " ^ ' " '

dic allein mögliche
Redner mlerziel't noch die vorgc,chlagenen M o -

dalitäten des Wertl'katastcrö einer Bclcxchtl.ug uud
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slimmt im Wesentlichen den in früheren Sitzungen
gestellten Anträgen Kaisersfeld und Froschaucr bei, so
wie er auch für die Sistirnng der Schätzuugsopcratiou
votirt.

Varou Dobblhoff (auf der Galerie nnr schwer
verständlich) vertheidigt den Ausschußautrag und das
System des steilen Katasters als einzige haltbare
Grllndlage einer richtigen Grundsteuer.

Redner empsiehll den Antrag Hopfen.
Es sprechen noch Kaiscrsfelo und Wicser (Gene-

ralredner) gegen, Oberleitucr Ulld Schindler (Gene»
ralrcdner) für den Ausschlißantrag.

Ee. Eizellen; der Herr Finanzminister motivirt
die Regierungsvorlage. Der Antrag Kaisersfeld ivird
mit 73 gegen 70 Stimmen abgelehnt, die Anträge
Hopfen und Herbst angenommen.

Schluß der Sitzung 1 ' ^ Uhr. Nächste Sitzung
Dinstag.

^ M ^ Oesterreich.
^ w i e n . I n der Kunster^gießerei des Herrn

Anton Ritter von Fernkorii ist die lebensgroße Por-
trätbüste Sr. Majestät des Kaisers vollendet, welche
alü Geschenk Seiner Majestät für die ^ a i b a ch c r
Sch ü yc u g c se l l sch a f t bestiiumi ist. Auf der
Nückieite der Büste befindet sich eie Inschrift: «Nach
der Natur modellirt z»l Wien im Mai ltt l i2." Die
Vüstc zeichnet sich, wie alle Wcrke Fernkorus. durch
ciur ged iegene Durchführung in hervorragender
Weise aus.

— Das k. k. Polizeimiuisterium hat der in
Hamburg erscheinenden Zeitschrift: „Die Reform" deu
Post^ebit in den kaiserlichen Staaten wieder gestat»
tet, wodurch das bisher bestandene Verbot dieses
Journals außer Kraft gesetzt wird.

W i e n , 2U. September. Der Finanzausschuß
erledigte in seiner heutigen Sitzung den Abschnitt V
der Bankstatuten „vou dem Verbältnisse der National-
bauk zur Staatsverwaltung" (tz. iii) bis ^ilj). deu
Abschnitt Vl „von deu besonderen Vorrechten des
Vauk-Iustituts" (§, 6^ bis 74) uud den Ab,chnitt
VI ! ,.vou der Auflösung der Bauk" (§, 7.'i bis 77).

, endlich auch das ganze Reglement (NU Paragraph.-.)

W i e n , 27. September. Heute um l Ubr Nach'
mittags erfolgte tue Verkündigung des Strafurtbeils
gegen Kallab. Dasselbe lantele anf 10 Jahre schwc»
reu Kerker, und zwar wegen Mßbrauchs der Amts'
gemalt. Dem Poslarar wnrdc eine Entschädignngö»
summe von l'i>4 ft, 17 kr. einem Tbcilc der dcscha-
digten Privatpersonen die Summe von A24 st, 30 kr.
zugesprochen, während ein anderer Theil derselben, so
wic das Postärar mit scineil sonstigen Ersatzanspnl«
chcn auf den Zivilrechlswcg verwiesen ward.

Unter deu bei der Begründung des Urtheils an»
geführten erschwerenden Ulnstäuden hat der Gerichts«
Hof ein besonderes Gewicht anf das große öffentliche
Aergerniß, zu welchem das Verbrechen Kallab's Anlaß
bot, gelegt.

Was insbesondere die von der Postanstalt noch
außerdem angesprochene Entschädigungssumme von
10,000 ft, anbelangt, so fand sich der Gerichtshof
nicht in der Lage. ein Urtheil zn schöpfen, weil diese
Summe nnr aui einer Wabrscheinlichkcitsbcrcchnung
f„ßt. . _ Der Angeklagte meldet die Verusnng au,

— Wic aus P r a g geschrieben wird. bat auch
der Vorstand des Prager Handclsgrcmiums den Ve«
schluß gefaßt, den deutschen Haudclstag zu beschicken.
Das Präger Handelsgremium wird in Müucheu durch
seinen Präses Herrn Eduard Pleschucr Edlen u. Eich-
stctt. den Präses«Stellvertreter Herrn Karl Ednard
Brosche und den Rrchtsanwalt des Gremiums, Herrn
I , U. Dr. Alois Krasa. mrtretcn sein,

— Ans Ka r l sbad wird vom 22, d. M. ge-
meldet: Henlc Abends war großer Eoininers, welchen
zu Ehren der Naturforscher die Liedertafel im sächsi-
schen Saalc veranstaltet halte. Zwischen den biedern
wurden bald kürzere, bald längere Reden gehalten;
cö war zu diesem Zwecke in einein Winkel des ge<
räumten Saales eine Tribüne errichtet, welche hübsch
dekorirt und mit Blumen umgeben war. Von dieser
Tribune richtete in kräftiger Weise No'ggerath einen
Gruß aus. dcr in einem Telegramm vom Hofralh
Haidinger aus Wien geschickt wurde, als Antwort
auf cine telegraphische Begrüßung. welche ibm die
geologische Sektion gesandt; er brachte auch ein Hoch
dem greisen Purkync. welches der Sängerverci» mit
Musik uud einem Hoch begleitete. Purkync bestieg
hierauf dic Tribüuc und dankte der Gesellschaft für
die Theilnabmc; er habe der ersten Gesellschaft im
Jahre 1822 verstoblen bcigcwobnt. weil er keinen
Paß hatte, seit damals habe er 27 Jahre in Dentsch.
land unter Freud und ?eid gelebt, wie dieß schm, im
menschlichen Leben vorkömmt. Er war dem deutschen
Elemente stets Freund gewesen, sei er doch an den
Vrüstcil deutscher WisseüsclM erzogen worden. Einen
Beifallssturm "regten die W M c : „Ich segne alle
VemülMgen dcs deutschen Antheils meines Vater,
lands" die er mit wahrer Rührung gebrochen. Er

sagte, Deutsche und Ccchcu seien in Vöhmen, wic
Mann und Frau, die verschiedene Sprachen reden,
deren Kinder aber beide Sprachen lerueu uud dauu
eine Harmonie herstellen. Er hob auch in seiner Rede
hervor, daß Prag vortreffliche deutsche Lehrer habe,
daß das slavische Volk es dankbar annehme, was
ibm die dentschc Kultur biete, die sich bis jetzt uoch
überall siegreich verbreitet. Daß einer solchen Rede
aus solchein Munde, vor einer so durch und dnrch
deutschen Versammlung gehalteu. ein wahrhaft er»
schlitternder, lang anbaltcndcr Beifallssturm folgte,
bedarf keiner Erwähnung.

Italienische Staaten
T u r i n , 2 l , Sept, Jede Hoffnung auf eiue

Konzession Frankreichs in dcr römischen Angelegenheit
ist geschwunden. Man weiß bier, daß Kurie und
Tuilcrienkabiuet, Kardinal Antonelli und Herr dc
Laoaletle sich trefflich mit einander verstehen. (5ha
rakteristisch für das gntc Einvernehmen zwischen Rom
und Paris ist auch folgende Anekoote: Ein vor»
nel'mer Reisender, welcher Rom besuchte, fragte den
Kardinal Staatssekretär, ob er mit d»r Ernennnng
ocs Generals v. Montebello an Statt des Generals
(Hoyon zufrieden sei - - „Wie sollten wir es uichl
sein", entgegnete die Emiueuz: „wir haben jetzt zwei
Generale Goyon anstatt eines", uud da ihn sein Bc-
sucher nicht zu verslebeu schien, fügte er hinzu: ..Wir
haben eiueu Goyon für den Kaiser und einen für i'ic
Kaiserin." Es ist das eine Anspielung auf Frau v.
Monlebello. die fast täglich an die Kaiserin Eugenie
schreibt und der piemontcsischen Sache durch Berichts
guiig falscher Fakta, die mau dem Kaiser meld>t, schon
großen Schaden zugefügt bat. — Nun noch eine
Aneldote. die in c>eu hiesigen Salons zirkulirt nnd
in der Oesterreich cine Rolle spielt, Sie erinnern
sich an jenen Ausdruck dcs Grafen Nechberg in jener
Note an dcu Grafen Bernstorff, welche dic Ancrkeu«
nnng Italiens durch Preußeu betraf. Graf Rechberg
sagte, die Garantie», welche das Turiner Kabinct deu
Regierungen von Preußen und Nußlaud gegeben,
seien das Papier nicht werth, auf dem sie geschrieben
seie». Dieß Wort des Grafeu Rechberg kuüpst sich
an einen der sonderbarsten Zwischenfälle. Eines Tages
wurde in einer Soiree in Gegenwart des Ministers
des Aenßcrn General Durando von der Veipftichtung,
welche Italien habe übernehmen müssen, um die An«
erlenmmg von Seiten Preußens uud Rußlands zn
erlangen. gesprochen und darüber Klage geführt.
General Durando. der am Spieltisch saß mi» eben
ein Paar Karten sprinqen ließ. sagtc lachend zu drn
sechs oder sieben Deputinen, die ihn umgaben: Ach!
Beunruhigen Sie sich deßwcgcll nicht, diese Verpft>ch
tungeu sind keiu Hinderniß und iül gegebenen Moment
werden sie das Papier nicht werth sciu, auf dcm sie
geschrieben sind. Irgend Jemand, dcr dieß Wort
hörte, war boshaft geuug, cs nach Wicn zu berichten
nnd man fand es dort pikant, dasselbe in jene Note
aufzunehmen, welche an den Grafen Berustorff ge«
richtet wurde. Man kann sich das Erstaunen Du<
rando's vorstellen, als er die österreichische Note mit
seinem Ausspruch las.

Graf Stakelberg, der Gesaudtc Rußlands in
T u r i n , hat, wic mau der „Indep." schreibt, dem
Gcueral Durando in Betreff der in Mailand, Turin
und anderen unter piemontcsischcr Herrschaft stehen«
den Städten abgehaltenen Seelenmessen für die bei
dcu Warschauer Ansständcn gefallenen Polen Vor-
stellungen gemacht.

— Garibaldi wird einer dem cbcngcnannten
Brüsseler Blatte zugckommcncu Meldung zufolge vor
dic Assisscn in Tnriu gestellt werden.

— König Viktor Emannel soll am 19. Sept.
Garibaldi inkognito cincn Bcsuch in Varignano ge-
macht, und einc lange Untcrrcduug mit demselben gc>
habt habcn.

— Die „France" kommt wieder darauf zurück, daß
Dr. Partridgc ein politischer Agent Englands sei. Er
soll selbst kein Geheimniß daraus machen. Der Kom-
mandant babe ihn Anfangs nicht allein bei Garibaldi
lassen wollen, da er jedoch von Lord Palmcrston sehr
empfohlen worden, kam vom Ministerium dic Bcwil-
ligung. daß Niemand ihn bci seinem Vcrlchr mit dcm
Gefangenen slörc,

Frankreich.
P a r i s , 24. September. Dcr Kaiser kümmert

sich in Biarritz um Politik grundsätzlich gar nicht- cr
schreibt au seiner Cäsar. Geschichte, geht oder fährt
spazieren uud sieht uur bei dcu Dinstags-Dincrs odcr
Donncrstags'Soiri'cn Gäste bci sich. Er wird sich.
dcm Vernehmen nach, chcstcns nach Pan uud vou
dort uach Tarbcs zu Herrn Fmilo begeben, vou wo
cr uach Paris wieder zu kommen gedenkt, ohne neuer-
dings nach Biarritz zurückzukehren.

Mau ist hier sehr aufgebracht über die sciud-
selige Rede. welche Louis Blauc auf dem Brüstelcr
Banket gegen das Kaiserreich gehalten hat. und gegen
dic belgische Regierung, welche die Verbreitung dieser

Rede nicht gebindert hat. Es sind besondere Vor-
sichtsmaßregeln an dcr Grcnzc angeordnet, damit solche
Rcdcu nicht in das Land cingcschwärzt werden.

Nnsiland.
Pete rsbu rg , 20. Sept. Der hentigc Tag dcr

tan,cndjäl,rigeu Feier des Bestehens des russischen
Reiches hat dcm Reiche ein etwas seltsames Auge«
binde gebracht. Statt dcr erwarteten politischen Nc<
f^'mcn veröffentlichen die Zeitungen beute eiueu kaiserl.
Erlaß über eine Nekrutirung. die im nächsten Iabre
stattfinden soll. Das Manifest ist vom 1. (l3.) datirt.
und es kann also Zufall sein, daß cs gcradc bcute
veröffentlicht wird; indessen ist der Tag vielleicht auch
absichtlich gewählt, da das Manifest nicht bloß dic,
allerdings dcm Lande unangencbmc Nekrntirnng an-
ordnet, sondern zugleich eine Reibe vou Maßregeln
daran knüpft, welche dicse Last den dicustpfiichligeil
Klassen erleichtern sollen Heute wird zu Nowgorod
das Deukmal zur Feier des tausendjährigen Bcsteliclls
Nußlands cutbüllt.

Warschau , 21 Sept, Ueber dic Zamoyski'sche
Angelegenbeit erzäl'lt man sich bier noch folgende nicht
uninteressante Details: Wielopolöli selbst soll dem
Großfürsten vorgeschlagen haben, den Grafen Za«
mo!)ski über die hiesigen Verhältnisse zu bcfragcu,
weil er im Voraus überzeugt war, daß der Groß«
fürst sich alsdann s.Ibst vou der Unmöglichkeit, diese
Partei zu befriedigen uud mit ihr zu uerbandeln,
überzeugen würoe, Als Zaniov^ki dein Großfürsten
auf dessen Frage uuter Anderem geantwortet, daß
man nur danu zufrieden sem werde, wenn Litthallen,
Volbynien. Podolien und Ukraine wieder mit dem
Königreiche Polen vereinigt würden, soll der Großfürst
ironisch bemerkt haben: es ist schade, daß Ihr nicht
auch Moskau und St . Petersburg verlangt. Auf
Zamoycki's Erwiderung: ich weiß nicht, was Sie
berechtigt, mich als dummen Jungen zu behandeln,
soll sich der Großfürst umgewendet nnd das Zimmer
verlassen haben.

Ans der Provinz.
^ ' Hdnn, 28. September.

Herr Karl Deschmann, Ehrenbürger der Stadt
Idria nud Rcichöratbs'Abgeordiieler. welcher bei seiner
vorletzten Auwcscnbeit in Idria einen Betrag pr. 40
Gnlcc» ö. W. zur Verthcilung uutcr dic Stadtarmen
gespendet hatte, hat seineu Woblthäligkeitssinn neuer-
oinao auf eine glänzende Art dadurch bewährt, daß
cr dci seiner leptcn Anwesenheit in Iovi« Anfanas
dieses Monats cineu Bcilrag pr, 100 fi. ö. W. zum
Armelchausfonoc der Stadt Idria deponirt hat.

Tagesbericht.

W i e n , 29. Scptcmber.

Ihrc Majcstät die Kaiserin erschien während des
zweiten Aktes der „Wanda" in Begleitnng Sr. Ma-
jestät des Kaisers im Hofopernthcater. Von stürmi«
schein Jubel empfangen, der sofort Chor und Orche-
ster verstummen machte, verneigte sich die Mouarchin
freundlich uach alle» Seiten und wohnte dann dcr
Vorstcllnng bis zn Ende bci.

— Ihrc Majestät die Kaiserin macht bereits
kurze Spazierritte. wozu dcr berzogliche Leibarzt, Dr.
Fischer, austaudslos die Bewilligung crtbeiltc.

— Sc. Majestät der Kaiser ist vorgestern von
Kladrud nach Schönbrunn zurückgekommen.

Ncucjic Nachrichten und Telegramme.
5>aida, 28. Scpt. I n der bculc bicr abgchal-

tcucn Vcrsammluug dcs Bcreins dcr österreichischen
Industriellen, betreffend dic Glaö<Industric, crklärtcn
die Vertreter dcr Erzcugung von hohlem und raffi<
niltem Glase dcn Beitritt Oesterreichs znin Zoll-
Verein nicht allein für zulässig, sondern auch für bc«
sonders wünichcnswertb. I u Bezug auf die Spiegel'
f^brikation wurde vou Seite dcs anwesenden Reprä-
scutantcu dcrsclbeu die Erklärung abgegeben, daß, ob-
gleich cin rückballsloser Anschluß an dcn Zollverein
bei der wachsenden Konkurrenz in diesem Erzeuguisse
mit wesentlichem Nachtheile verbunden scin würde,
dennoch manche Opfer im Hinblick auf das Gesammt«
wohl der Iudustric als unvermeidlich erscheinen.

VZeimar , 28. Sept. I n dcr bcutigcn Sitzung
dcr Versammlung vou Volksvertretern steht dcr Au-
trag Lang Iosepbs in Berathung: Dic Zulassung
von Mitgliedern thatsächlich bestehender Ständcuer«
sammlungcn ist kein Anerkenntuiß rechtswidriger Bc-
scitiguug von Volksucrtretuugcn.

Dcr Kommissionsantrag'geht dahin: Einc Vcr«
ändcruug dcs deutschen Verfassungsrcchtes ist nur
uuter Mitwirkung einer frcigcwähltcn Nationalvcr-
trctuug zulässig. Die Theilnahme einer Delegirlcn-
Vcrsammluug behnfs der Bildung ciucs Bundcsge-
richlcs sei abznlebucu. am Parlamente und einer
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Zentralgewalt fcstznlialten. dcr Uebergang des Staa-
teubuudes in eineil Vundcsstaat alizustrebcn.

Die Kommission adoptirtc deu Zusat^autrag
Echulzc's: Dcr Eintritt Dcutsch - Oesterreichs bleibe
vorbehalten, »hue au'schicbeude Wirkung sl'ir 3nsor>ucu
— jener Gesammt-Oesterreichs sei ausgeschlossen.

M e i m a r , 2t>. Sept Die Versammluilg dcr
Volksvertreter zahlt !!>l) Mitglieder, Fries würd»,'
zum Präsidenten, Uurub und Vvater zu Vize-Prän-
dcntlii gewählt, ^aug Josephs Antrag wurde äuge.
nommen.

I n der delitschen Fragc hielt Freiherr v. Gagcrn
eiuc lauge N'cdc gegen deu Kommissioilsanlrag, lind
für eine paritätische Einheil^gewalt durch Oesterreich
und Preußen,

N o w - V o r k , 1l>. Sept. Die Konföderirten
wurden am ' i4. bei Molifordsuille in Kentucky mit
großem Verlnsle zlirückgeschlagcu.

Die Koufo'deriiteu griffen die Vnndcstrnppen am
10. zwischen Fayelte und Gali'.rv, in West-Virginien
an; '̂et)terc zo.̂ eu sich nach Nipley in Virgiiuen
zurück. Manson und Slidel! werden zurückberufen.

N e w - P o r k , 1l>. September, Am 15. fand be>
Ebarpsbnrg cine Schlacht zivischen den Truppen Mac
Elellan's u»d Lcc's Statt, Dic Separatisten er-
neuerten dieselbe am 17.. die Föderalen blieben je.
doch Sieger, erbeuteten 6 Batterien uud machten l!i
Taufen? Gcfaugene. Oberst Nilcs ergab sich am !4,
in Harpersfcrry mit lM»0 M. an Iacobsou.

C a l c u t t a , 22. August. Der Schah von Per.
sieu hat gege» dic Anwesenheit englischer Offiziere bci
Dost Vlobamcd vrotestirt.

V a t a v i a , l l j . August. (i:in Agent der Meffa-
gcrics ist angekommen, um Anstalten für die Oröff»
nnug dcr i.'iiuc zwischen hier und Siilgapore zu tref»
sen. Dic Insnrgcutcu iu Vanjermassing siild wieder
stön'iger.

Honkonss, 1 l . August. I m Kainpfc zwischen
den Kaiserlichen und den Taipiugs ist dcr Sommer.
Hi<)c wcgeil ein Stillstand eingetreten. Die in Dan-
ton zur Belagerung von Nanking aufgerüstete Flo^
tille wurdc durch den „Typlwu" vernichtet; dieser
lostete in Canton u»d Umgebung Tausül^en das
^cbeu. — I n Peking starbcu täglich l<)l>0 Menschen
"n der Cholera, iu Tchifu sollen 20.000 gestor-
ben sein,

Dcr frühere Gcncralgouvcrncur bcider Kiaug«
Provinzen wurde enlhauptct. Shanghai ist ruhig.
Die Abreise aller fremdeu Gesaiwteu von Mddo bc,
stäubt sich. Dic Großen des Bandes sollen dic Er»
offuuu^ neuer Häfru auf ihrcu Gebieten begehren.

Programm
der am Donnerstag. 2. Oktober, nm l> Ubr Nachm,
stat,findenden Monats. Versammlung des histor. Vcr>
eins für Krain:

Herr Oberamts-Direktor Dr. H, (5 o st a : „Zur
Geschichte der sl̂ oenischen ^'erikograpbie.

Herr Dr. E, H, Cos ta : 1. Froyon's Enldek»
klingen ül'cr ciu vorgeschichtliches Urvolk dcr Schweiz.
2. Ucber .,!>»!,!in!!l,>,'.i lu^lorio!» m<>l!ii n<>vi"' v^,,
A. Potthast.

Hcrr Lcbramts - Kandidat 5k o s i u a ! Zur Ge>
schichte dcs Klosters P l c t r i a c h ,

Herr Peter v. R a b i e s : Archäologisches aus
G o t t s ch c e.

Herr Lehramts > Kandidat Alfons M ü l I n e r :
Ueber cinige bisher nicht bekannte r ö m i s c h e I u «
s c h r i f t e n und cincu mittelalterlichen Grabstein
in Lack.

Sekretär A. D i m i i) : Ucber FM^ ' . Gcblcr'ö
«Geschichte des Herzogthums S t e i e r m a r k "

!?aibach. 30. September 18U2,

Theater.

H e u t e , geschlossen,
Morgen, znm ersten Male: D i e Pens ionär in

Lustspicl iu drei Aktcn. von Nodrich Vcnedir,
Ucberm,. zuin ersten Male: O i n Hiebenund-

vierzisser und ein Ginundsechzisser, Posse mit
Gesang von Vittncr.

La ibach , 29. September.
X, Gestern Abends nm 8 Uhr wurdc die Vertrauens.

Adresse dcr Vürgcrschaft an dcn Hcrrn Vürgcrmcister
M i c h a e l Ambrosch durch eiuc Deputation im
städtischen Ratbsaale feierlich überreicht.

Nachdem bereits cinc große Anzahl Herren aus
allen Stauden und selbst viele Damen im festlich
erleuchteten Saale versammelt waren, begaben sich
zwei Gcmciudcräthc in Begleitung cincs 80jähriacn
Leises iu die Wohnnng des Herrn Bürgermeisters

um ihn zur Entgegennahme dcr Adresse einzuladen.
Als er erschienen war . trug Herr G N . S c h w c u t n c r
die Adresse slovcnisch mit deutlicher u,id Icicht ver-
ständlicher Aussprache, lind Herr Handelsmann S u p a u
in deutscher Sprache vor ^ettterer fügte einige herz«
lichc Worte dcs Glückwunsches für deu Herru Vürgcr»
mcister lind seine hochwerthe Familie bei und brachte
ein dreifaches Hivio aus. in das sämmtliche Auwe»
senden begeistert eiuslimiuteu. Die überreichte Adresse
lautet wörtlich:

„Hochucrrhrter Herr üürgorml-istcr!

„Um Gutes zu wirleu, nniß man nicht bloß das
„Gute, crteuuen, sondern auch mit eiserner iton
„scqucuz dcsseu BerwirNichllug lNlstrebcu.

„Herr Bürgermeister! Bci Ihrer Bccidignng
„am 29. Ma i 1801. haben Sie feierlich gelobt,
„das geistige uud materielle Wohl dicscr Stadt
„nnd ihrer Bewohner befördern zu wollen, und in
„Ihrer zwar erst knrzcn aber segensreichen Amts
„Periode haben Sie mit Ueberwindung aller sich
„cutgegcn thürmcndeu Hiudcruissc uach Ihren bĉ
„stcn Kräften jcncs hohe Zicl zu crrcichcu sich
„bestrebt.

„Es ist nicht dic Bcstimmuug dieser Zcilcu, im
„Einzelnen aufzuzählen, was Sie nach bcidcu an-
„gcdcutttcn Richtungen dcr materiellen und gcisti
„gen Wohlfahrt hm, bereits veranlaßt, eingeleitet
„odcr durchgeführt habeu. Wir müssen uns mit
„wenigen Andeutungen begnügen, nnd uach dcr
„cincn Scitc^.hcworhcbcn, wie Sic nicht bloß
„durch rcgc pcrsöulichc Theiluahmc dcm Elementar^
„Unterrichte allseitig ergiebigen Aufschwung zn ucr-
„schaffcn, uno das Los dcr Lehrer nach Thnnlieh
„kcit zu verbessern bemüht siud, souderu daß wir
„auch Ihrcr Anregung dic Vcroollstäudiguug der
„städtischcu Hauptschulc zn St . Iatob liud das
„cudlichc Znstandetommcu des (5rwcitcrlingsbanrs
„dcr Ursllliucriuncu Mädchcuschulc zu daulen habcn.

„Durch cinc auf Erfahruugcn gegründete nnd
„mit dcr strcngstcn Rechtlichkeit geführte Bcrwal
„tung habcu Sie die Grnndsätzc ciucr ratioucllcu
„Armen, Ä i a r l t , Sichcrhcits, Gesuudhcits- und
„Vcrschöucrungsftolizci durchzllführcn, und dic hiczn
„erforderlichen Mittel iu dcn ordentlichen Einkimf'
„teil dcr Nomüninc zn finden acsncht. Uclierhaupl
„ist cs ersichtlich I h r vornchmstt-s Augenmerk, iu
„dcr Gcbarllug mit dcu städtischen Ciukonuueu
„alle überflüssigen Ausgabcu, wclchc mehr dcu
„Vortheil Einzelner als der Gesammtheit bcför-
„dcrn, zn beseitigen, und dic dießfälligcu Erspar
„nissc wahrhaft gciuciuuützigcu Untcrnchmnugcu
„zuzuführcu.

„ I n dicscr uüd vicleu audcrcu Richtungen habcu
„Sie selbst iu dcr so turzcu Zcit dcr bishcrigeu
„Amtsfilhrnng viclfachc günstige Ncsnltatc erreicht
„nud augcbahut, nnd wir cndcsgcfcrtigtcn Vürgcr
„und Hausbesitzer schcu uus dcmuach umsomchr
„verpflichtet, Ihucu vertrauensvoll unseren Daut
„auszusprcchcu, da Sic bci aller Ihrcr Amtsthä
„tigtcit nach dcu ewigen Prinzipien dcr Gercchtig.
„tci t , dcr Gleichheit vor dcm Gcsctzc, und dcr
„wahrhaften Glcichbcrcchtiguug allcr ^tationalitätcu
„sürgcgangcu sind.

„Laibach am 28. September 1862.

Der Herr Bürgermeister g ^ folgende Erwie-
dern »g :

„Sic habcu sich in Ihrcr frcnndlichen Ansprache
„anf mcinc bci dcr Beeidigung vorgebrachten Wortc
„bcrufcu, nämlich daß ich mich bcstrcbcn wcrdc das
„gcistigc nud matcricllc Iutcrcssc dcr Stadt zu bcför-
„dcru. Ich habc jedoch bei dcmsclbcn fcicrlichcn Alte
„auch bemerkt, daß ich durch dic Wahl zum Vorstände
„kcincn Vorzug erhalte, sondern nur dic Pflicht übcr-
„uchmc, dic Beschlüsse dcs Gcmcmdcrathcs anszu-

„führen. Ich mnß anf diesc lctztcrc Bcmcrkung um
„so mehr Gewicht lcgcn, als ich in Ihrcm hcutigcu
„Erschciucn unr dic i>orln erblicke, durch wclchc Sie
„deu Ncsultatcu ciucr freigcwähllcu Stadtvcrtrctung
„^hrc frcuuolichc Aucrtennuug alisdrückcu wollen,
„^lachdcm ich nur das Mittcl war, durch welches der
„vcrchrlichc Gcmciudcrath dicsc von Ihncu nuu ancr̂
„lauutcu Ncsultatc cr;ielet hac, so dautc ich vor allem
„im Mmen dco t^cmciildcrathcs dicscr Hauptstadt
„für dicsc Bcwcifc eines fciucn Vcrsläuoulsscs. Ich
„uchmc für mich au dicscr fcicrlichcn Kuudgcbung nur
„in so fcruc Ausprlich, als ich dariu Ihre Ucbcrzcu-
„guug erblicke, daß alle Bcschlüssc dcs Gemeinde'
„rathcs lcinc praltischcu ^lolgcu uach sich zichcn, weun
„sie uieht auogcführt lvclden, und in so fcruc dantc
„ich für dic tanm vcrdicutc chrcudc Aucrkcnnuug;
„allcin anch in dicscr Richtung kaun ich dcu Ausdruck
„Ihrcs Wohwollcus uicht für mich allcin in Ansprnch
„lichmcn, dcnn ich trctc davon ab cineu Theil an die
„Herren Magistrats ^ Bcamteil nnd übrigen Organe,
„wclchc mir bci dcr Ausführung dicscr Beschlüsse, be«
„hilflich gcwcscu si<ld. I m Allgcmcincu kaini ich die
„großc Frcndc lücht unterdrücken, über einen sehr
„bcdcntcndcn Faktor in dcr Entwickrluug dcr burger-
„lichcu Vcrhältuissc, der heutc sowohl durch dic Uutcr^
„schriftcu dicscr Adrcssc, als auch durch dcu Aublick
„dirscr vcrchrtcu Vcrsammlnng sich offenbaret, nämlich
„dic Einigtcit. I u bcidcn ^cichtnngcil find die gc-
„sammtcu Bcwohucr dicscr Hauptstadt derartig vcr-
„trctcu, daß allc cntgcgcngcsctztcu Vcnrthcilungcn
„unscrcr sozialen Vcrhältnissc durch dicsc 5vcicrlichteit
„volleudo cutträftigt wcrdcu."

Alif diesc Worte ankiiüpfeud, set)te er slove«
uisch bei:

„ D a ich' gcradc von „Eiuigkcit" sprach, so muß
„ich Euch auch in dcr hcimischcu Sprache erinnern,
„daß dic Eiuigkcit die Gruudbcomguua, zur Durch-
„führuug großcr Diugc ist. Allcs gcdciht besser, wo
„dic Eiuiglcit herrscht, Unciniglcit ist die Mnttcr
„dcr Zcrstoruug. Scicn wir daher einig in Wort
„uud That, wcuu auch zwci Sprachen in unserer
„Stadt gesprochcu wcrdcn. (^ebcn wir jeder Sprache
„das ihr gcbührcndc Rccht, lind wir wcrdcn uus
„übcrzcugcu, daß Vaibach Raum gcuug hat für die
„Vernünftigen - für dic Unterbringung dcr Unver"
„uüuftigcu abcr wollcu wir durch dic Erwe i te rung
„dcs I r renhauses Sorac tragen! (Heiterkeit uud
Vcifall.)

„Vcul l sich durch wahrc Eiuigkcit dic allgemein
„neu Vcrhältnissc kousolidircn, so wcrdcn wir vereint
„8I2V2 singcn uuscrcm allcrguädigstcu Kaiser, dcr
„allen Stämmen des Reiches dic Gleichberechtigung
„verliehen hat!" (Stürmische ^iv io!)

Hiciauf dir Adresse überuebmeud, sprach dcr
Herr Vingermeistrl- etwa Nachstehendes:

„Erlaubcu Sic mir zum Schlüsse, hochanschn«
„lichc Versammlung die B i t t e , daß ich dicsc Adresse,
„wclchc vornehmlich uuscrem vcrchrlichcn Gcmcmdc«
„^tathc und ucbst mir dcm Magistrate g i l t , und
„wclchc cm beredtes Zcugniß von dcm koustitutionel«
„lcn Gcistc gibt, dcr dic Bürgerschaft Laibachs bereits
„durchdriugt — in den: magistratlichcn Archive auf.
„bewahren lasse z u r c w i g c n E r i n n e r u n g au
„dic crfrculichc Thatsache, daß dic Verfassung bci unö
„schou iiu E r s t e n Jahre fcstc Wurzeln zu schlage»
„bcgauu!" ( lauter, lange anhaltender Vcifali uno
Zivil»'.)

Damit w^ir der erste Theil der Feierlichkeit be»
endet. Vali) darauf kam der vou den Vürgeru ver-
anstaltete F a c k c l z u g unter Musikbegleitung vom
Iakobsplaye her vor das Natlchaus ge;o.,en. vom
tansendstimmigen Hivio der darrenden Menschenmenge
begrübt. — Dcr Länger «Chor der k,tavuica trug
einige sehr bübsche vaterländische Lieder vor. die stadt.
Kapelle spielte die Volkslnimne. Sämmtliche Piepen
wurden mit Jubel aufgenommen nud es wurden in
den Zwischenpausen dein Herr» Vür^rinelster, so oft
er sich am Fenster zeigte, unzätilige Hivio zugerufen.

Ueber das Zeichen zum Aufbruch sehte sich der
Zug durch die Spitalgassc iu Veweguug. nal'm dic
Nundc dlirch mehrere Gassen und löschte die Fackeln
bci der Zois'schcu Brücke im Laibachftusse. Trotz
des großen Menschengedranges ist — wie schon gc<
stern bemerkt — uicht die mindeste Unordnung oder
Störuug vorgefallen.

Mrorolligischc Drobachtungcn in Laib ach.

" ^ t̂it der ii^"^""/'^'« Luftttmperatur «« ' . ^ M c d n M a l l " '

24. Scptbr. 6 Uhr Mrg. Z2«. 5>H -Z- «. 40 Gr. 3^V. schumch Soimrüsch-
2 „ Nchm. 325.!): ^1l!.5»0 „ >V. ziemlich d^to 0 .0 )

10 „ Äbd. 325.8U ^-11.40 „ - s'"'"lM

Drnck lind Verlag von Ignaz v. Kleinmnyr se Fedor Vambevg. - 7 Vermttwottlichcr Nedak^ Ianaz v- Kli-i,»ma«v.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
Effekten- und Wechsel-Kurse

au der f. k. öffentlichen Vörse in Wien
Dl» 29. Sspttml'cr 1862.

(fffcttelt. Wechsel.
5°/, M.lalliqm« 7l,l0 SÜb.v 12:l'><)

Va,!f.ifl,.>i . . ?l'^ .,i.f,Dus.it.'» . 5» 9'̂
Nr.dit^ti.n . . 217.40

Zügc l) r r k. k. 8 u n li li s, ,l - i j c s>' lssch n st !
von. 1. »lai ISÜ2 kl» lu,l 'lVvltur«». !

>') Hl'l^c zwischen ^ail 'ael» lind W i e n .
Hu dcr Uicl>lu>,g n >i ch U>i l l l . l

Laidach Abfahrt ^achi». 1 Uhr '.» M. u. oiachtij l ^ Uhr 5i?M
Slriiidrnel „ :j „ 26 „ „ Fviih >l „ t2 „ !
l^illi „ 4 „ 16 „ „ „ 4 „ 1 „ ,
Prn '̂rhof „ 5 „ 54 „ „ „ 5) „ ljg „
Marburg ,. 6 „ 50 „ „ „ «i „ 15 ,. !
Gra; ' Abende ^ „ 55 „ „ „ 8 „ 34 „ z
Vrlick a. M. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „ i
9tnisladt Früh .'! „ 34 „ „ Nnchm. 3 „ 34 „ !
Wien Aütililft „ 5 „ 1? „ „ „ 5 „ 24 „ /

Hu dcr Uichtiiüg uo» NUcn
Wien Abfahrt Vorm. 0 Uhr 30 M. u. Abends 9 Uhr 30 M.
Neustadt ,. I I „ 27 „ „ „ N „ 28 „
Äruck a. M. Nachm. 4 „ 38 „ „ Früh 4 „ 23 „
Graz „ (! „ 31 „ „ „ <i „ 16 „
Marburg Abends « „ 4« „ „ „ 8 „ 30 „
P.agcrhüf „ 9 „ 22 „ „ „ 9 „ 6 „
Cilli „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
Stciiibrüct „ 11 „ 47 „ „ „ 11 „ 32 „
.̂'aibach Antluift Früh 2 „ 1 „ „ Mittags 1 „ 46 „

b) Züge zwischen Laibach, Trieft nnd Venedig,
kaibach Abfahrt Friih 2 U. 11 M. Nachul. 2 U. 7 M.
Ad l̂sbrrg „ „ 4 „ 38 „ „ 4 ,. 34 „
Nabll'siiia ,. „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
Tricst Anliiiift „ 8 „ 15 „ Abend« 8 „ 12 „
iliabrl'siim Abf. Frilh 7 „ 55 „ „ 9 „ 50 „
Bcnrdig Ant. Mchm. 3 „ 6 „ Früh 4 „ 30 „
I n dcr Richtung von Venedig, Tr ie f t nnd Lnibach
Vcllsdig Abf. Abrndi« I I u, — M. ,1. Vorm. I I u. — M.
)̂tllbrestna Ailtft. Früh 6 „ 2ü „ „ Adds. 6 „ 5<i „

Trieft Abfahrt „ 6 „ 45 ., „ „ l! „ 45 „
Nabrchna ,, „ 7 „ 48 „ ,. „ 7 „ 46 „
Adelöbl-rc, ., „ 10 „ 26 „ „ „ 10 „ 8 ,.
Laidach Aul. Mittag« 12 „ 49 „ „ Nachts 12 ,. 47 „

Dcr V i l z u g Nr. 2 szeht jrdcn Dinstag, Donnerstag und
Salnstag von W i e n nach T r i e f t , und mittelst Prr-
sonc»;ug ^ir. 8 von N a b r e s i u a nach V e n e d i g
V e r o n a und P c S c h i c r a nb. Dic Abfahrt von

Wien erfolgt Früh 6 U. 30 M. Trieft Abf. Früh 6 U. 30 M.
Oraz Mittag 12 „ 31 „ '̂aibach „ „ 10 „ 51 „
Cilli Abends 3 „ 39 „ Cilli „ Mgs. 1 „ 6 „
Laibach „ 5 „ 44 „ Graz „ AbdS.4 „ 13 „
Trieft Ank. Abdö. i) „ 59 „ Wicll Alik. „ 9 „ 54 „

3 r em den A nz e i<; e.
Den 27. September l862.

Die Hcrre» : Scerm. Gn^elNi^Iraih, lüld —
Lcdcnr. H<il>dc!̂ manl>, von Triisi. — Hr, Voültii.
SllHion^'Cycf, von P.idlia, - Hr. Vat'I, Gillö«
drsiper. ^on N'ohilsch. — Dic Helle»: Kr.imsali. Fa>
l'lisöl'esincr, und - - Glll, Hli!!0cl'?lii!i„n. von Wicn,
— Hl .^oepf f , K.ulflü.n!!!, ro» Vlücl'ig, — Hs.
M^llorr, Haudel^iiü-liin, !>'0>i Vnoiuei^.

Den 28. Die Hrrrci!: Heimaü», Vli»qi'el>r. —
Andres. K.nifmiH'!!, nnd — Hmn»). K.'nslnon,!, uon
Wlc». — Die Hcneli: Hoslnal,,'. k, l. V^mlc . - ^
Wagner. Telcgl.ifcndcamtc. uno — Dr. Vnschl'.cl,
ll)angl!i!chsr Ps^vrer. uon Trieft. — H r . de Vcnicr,
Glllil0l.'eslßsr. von Piranc». — Hr. Dr. Mssmcr.
k. k. Professor. u»n Poze„. — H,-. Schrcy. k. k-
Nc.ilschnl^rckior, von Tarnou. — Hr. u. GnlkoluSky,
Apotdelcr, von W. Fcisttih, — Hr. Wachlcl. Vcnmie
von (i)laz. — Hr. Conte 3totli. von Mötllmg.

Z. 3!)i). n ' Nr. l3ijli!>.

K u n d m a ch ll ll g.
Am l» , Oktober , 8 « 2 , Volmitags um !>

Uhr wird im hichgcn k. k Garnisonä - Militär-
Spitale cine Lizitauon dcr auf dic Zeit vom
l. Dezemvrr ,^ '<i bis Ende November lkttö
denöthigendcn Mcdizingläscr, vcrschicdcncr Elo.
gcschirrc, Vllttcgel, Reinigung dcr Krankcn-
Lcibcö' und Spitalöwäschc, Kramplung und
Rcinigung dcr rosihaarencn Matratzen und Kopf-
pölstcr, Verzinnung und Ncparatur dcr kupfer-
nen Kochgcschilre, dann daö Nasircn und Haar.
schlu'idcn dcr Krankcn-Mannschaft abgehalten,
wozil Ulttcrnchmer zu erscheinen eingeladen sind,
mW die näheren Bcdlngi'issc täglich in dcr
Spitals - Rcchnlingökanzlci cingkschcn wcrdcn

können. . ^- . , .
Bom k. k. Mi l i tär-Garmjol , - Spitals.

Kommando.
Laibach am 24. September !8tj2.

Z. 40^. ( l ) Nr. 7^!).

Kundmachung.
Bei der k. k. Forstverwaltling dcr in po-

litischcr Scquestlation befindlichen l l lm i^ l und
Wcißenfclser Waldungen zu Radmannüdorf in
Krain sind zwei Forsthntcr- Stcllen jcde mit ci-
ncr Ial)!cvlol)inlng von 2?<5 si, «0 kr. ö. W ,
zu besth.n,

B c i v c r b e l ' l i m d l ' sc ld . 'N haben i h i c c i g c i l -

händig geschriebenen G^sl'.chc untcr Nachweisnng
cincl ^angeinessenen Schulbi ldung, C'tfahrcnhcit

! im äußern Forstdiensle, Kcninnisl der deutschen
!und r'raln>scy>'n Sprache, einer rusiigen fm
den Folstschuh u»d Iagdoienst im G.birgc gc-

l eignete.! Körper - ^onft i tu,ion , fcl iier ihr>6
/Alterü und moralischen Wohlverhalienü binnen
^4 Woch.n bei dem k. k. Amcc zu überreichen,
ivol^ei bemerkt l v i l d , daß die erledigten Be

j dienstnügen nl>r alü zeinveilige zu gelce» liabe»,
i uüd den dasur Ernaonle» keinerlei Anspruch auf
Pension, Provision oder sonstige Versorgung

, gewähren.
Von der k, k. Forst - und Scquelirationä-
Vcrwaltung der pol. sequest. l l jnuou - nnd

W e i ß e >̂  fc l se r W aIdll n g c n.
Radlnannädorf am 24. September ltt<»2.

Z.'V9^. "(2s ^ " '̂" Nr. 4l93.
E d i k t .

Voin k. k. Vc^irkvaiiitc St« l» . als Gn i l l ' t , lvl ld
m,t 'be>>'^ "»f c>aö dilß.lerichllichl' E^ikl vom 4 Ju l i
I 8U2 . )?r. l i ! 3 ^ . l'icmit l'ek.nuil qcoiachl . dar! die
in der (5rel>!>io»ös,'chc oeö Hr». Tdoonis ^olch'cr.
l'iirch srine» Ma>litl)>!l'er Hr, Canard T»'>zl>ek. ^e^en
Josef P l ^ ' f ! oo» Moste, >,.!n. schnldi^e» 2 l 0 fi.
«'. 5. c . , auf Den l i . Slptcmdl-r I. I , aii.^orelü le
clslc F' i lbicl i !»^ l?er, oeni Lsyleie» qel'or'arn. !">
Gr i !»^ ' : i ^e d.r Herisch.'fl >tre»^ ^uli U,b, Nr. l222
<>! 122;'i ^orkolN!i!sl,esl> i u f l l l 0 l l si, 8l) lr. ^schä'ß'
le,i Nf l l l i lä icn i'tt'cr Alis»chc» d^r Er.k l i l lo l io i i i^ ic l^
ale! iN'^syliltc» anglschel'wuü'e. nno onß eö zur l'fl l)!» ^

^Vli lcn und dr i l t l l i anf den 3. Ok!c>l>lr lind auf dcn
3. November l. I . angsoldnetcn Feill'icluii^cn seil»
Pell ' lci l 'sl! dabr.

K. k. Vez i l k ^m l L i e i n , a>ö Gciicht. <iin 3 l .
A»,i»st 1««^,

Z. >l)30. (!)

V ä c k e r l n e i s t e r , a m a l t e n M a r k t 3 t r . 4 t t ,

^ci.il I m » " ! cr^il 'rüft »n>, c^ß ^c'» miü täglich z w e i m a l
fm'el'i-ö Gsl'ä'ck ^li hal'ei, >sl: A»ch isl sl.is guies
^oü i l ' i o ! vorräl ln^. Iüds»! e>s!s.il>e für das il!m
l>l>,'l!,r exriessüf Ve>!r>n>e,> o.nikl. ^ m d er ,n,ch fcunr
»in ^enei,^!» Züsollül'

Z, 13>^v (<i)

Gicht- nnd Rhrlnulüisllms-Leidctttlen,
sl'wie M c i i . w'l^e slä' ^l^sü lil-s.' Uel's! schi'ipcn
„oi ls», l)̂ >!l>-» i>,!,(>!' M a l d w o l l - A r t i k e l zil gr»
»liqisl V>rüeln^'llqi,!i^ emoiMl!,.

Der 'Xllclüue'k.nif füc ̂ .n!^ Kxilii l>ssi,ide! sich bri
Hi». A l b e r t Tr inker , H.nil-elom.iN!, zion „ -Anker" ,
H l̂>l)!p!>!p/ !»> Grrgl'schsii Hanse Nr, 23l>,

Dic Walduwll - Wnrcu - Fal»rik

zu Nemda

^. schmitlt u. AmM
Auf iDl'i^eö Vrz»^ nel>!»i',>c' erl.nche ich mir dcn

^eehrle» Herren Aci^e». sl,'wie allen G ^ t - uild
Nlieuin^li^innö'Lel^sN'eil »aä'sledende Aitikcl lins ker
W.'Illi'olliv^nen-^abril. dcr Hcrvcn H. Schmidt u.
(3omp. zu Vlemda ,;» smpfel'len:
gewirktc Jacken, Vei,l-> t5i,,legesohle,«, Vtepft»
kleidcr »»r Vtrümpfe slir decken.s,w>s^>uls,?lvnl-,
Dann,, und Hcrrcii ^ Knie-,»al^-,Schulter-.

Brust - und Nucken
Köper, Flanells ,u I.,^n wäriner.

(?'lastique i «. Hcmdn!. Wnld»voll-Vel, de,̂ !c chcn
Tp i r i t l l s >̂l (5inr!!b>i,!̂ l'»,

Waldwollwatte, Fabu« Extrakt z» A^c>». Bal»
kissen, »nubell, ><?äps?l, ^ sam ,,n Fiißwaschnn^»,
Ha idschohe, Vrnst »nd Tei fe , pomade , Vl '»r
Ueiblnildcn. Htrickqar» lwuc«, ^iqneur.

Zeugnisse nnd Webrauchsanweisungen gratis.

Z, 1U24. (l)

K. k. priv. Zildbalin-Gcscllschast.

Fahrplan für die gemischten Perssnen;üge
a»f der <'.me ß j tO iN«D» ' i«V> i - ^ lGMS^ .

G>llia vom 1. Oktober l8li2 bis auf Wcilcics,

Nichllü'g Tteinbr i ick - Tissek

^ S l . ^ M.
Ai'schlüsse in Steinbrück ,

Aus W i e n dcr von dort jcdcn Dinstaa.!
Tonxeistag nuo Samstag llm>
« U. 30 M. Frül' adaeyci,!)^ Nachm,
M;».i Nr. 2 . . . Anl, 4, 13

« n dcr uoll oorl lä'alich »in !̂  U, !
30 M . Abends al'gsyende Pos!« Vormi i t .
z»g Nr. li . . .' . An l , N , 28

Auö T r i e f t ocr um 0 Ubr 4,'i M . Flüh >
von korl al'achendc Postz»^^ Nachmil.
Nr. 3 . . . . . Ä l i l . ! 3l 22

l Nachmit.
S t e i n b r ü c k . . . . . . . Abf. , 4 2^
^'ichlelüvald . „ ii 3
3lcicheiibl,ra . . . . . . . . , , 6 3l)
V,dcm-Gnrkfs l0 « ll 4 l
!)tai'i! . » t^ l
^aurc«ic ,» 6 37

(')l!!k. 6 69
N g r a m ^ h f 7 14

Grop<Gol ic . i ,. 7 43
^skcnk 8 ' l )
S i s s e k . . . . ' . . . . A n k . ! 8 4 «

l Al'ends

Nichtuüg Tissek' Steinbr i ick

' ' 7Sl '5 M 7
Früy

Tisset . . . . . . . . Abf. 6 30
r . k . i > l l « ^ 6 8
G r o ß - G o r i c a . . . . . . . ^ 7 3 5

««r«m F,̂ ^ « ,«
Zliprl«ic - - « 8 40
Ra,ül n N̂  19
Videm'Gillkfeld » 9 37
Ncichclil'urg « 9 48
i.'ichienwcilt) « 10 17
Tterubrück Ank. ll) 60

Vormitt.
Aüschlilssc in Steiubri ick

N.ich ZVien a» dcn jc^eil DlnN.ig. Don«
nerslag no» Sciiuss.i^ nm
9 U. «4 M. Mds. e.'sell'sl a». Millags
langenden Eilz»^ Nr. 1 ADf. 12 j?

,. „ a>, dc» la'glich um 3 U. 17
M. Frnh dascll'st ai,l.,n- Nachmit.
acndc» Postzug Nr. 3 )Il'f. 3i 26

» Tr ie f t au dc» nm 8 U. 12 M,
Abcnds dasell'st anlcm^c:,. Vormilt.
den Postzua Nr. 6 ^hf. ^ ! 32

Die Betriebs-Direktion.

3 1923. (,)

Bei I . Giontini, Bttch-, Kunst- «nd Musikalienhändler in Laibach sind
stets vorrathig:

M> Lehr »mil ililftsnlchl'l jur illjNlnBas-. Awl-
ulli) Rollnas'8chulell.

Zugleich nnpfthle ich mein großcS Laz« von M a l e r - und Heichnenrequisiten
zu den billigstm Prisen und sthc geneigten Aufträgen entgegen.


